
1) Was bringt Rotkäppchen 

ihrer kranken Großmutter
zur Stärkung?
A  Kuchen und Wein
B  Pfannkuchen und Schorle

C  Plätzchen und Tee

2) Für welches Tier hält 
Rotkäppchen den Wolf 
ursprünglich?
A  Eine Katze
B  Einen Löwen
C  Einen Hund

3) Wo findet der Wolf den 

Schlüssel zu Großmutters 

Haus?
A  Unter der Fußmatte
B  Im Blumentopf
C  Im Korb

Durch den Wald…
Hilf Rotkäppchen, den Weg zu ihrer Großmutter zu finden!

Wusstest du schon?

Wölfe haben fantastische Sinne:
Sie können sehr gut hören, riechen und 
sehen. Beute und andere Wölfe riecht 
ein Wolf auf bis zu zwei Kilometer 
Entfernung. Auch nachts können sich 
Wölfe auf ihren hervorragenden Sehsinn 
verlassen.
Sie leben und jagen für gewöhnlich in 
Rudeln. Diese bestehen im Regelfall aus 
einem Elternpaar und ihrem jüngeren Nachwuchs. 
In Mitteleuropa stehen u. a. Rehe, Wildschweine und Hirsche auf 
der Speisekarte des Wolfes. Auch kleinere Tiere wie Hasen oder 
Kaninchen werden gejagt.

Leider haben Wölfe, die vereinzelt auch Nutztiere wie Schafe und 
Ziegen reißen, zumeist keinen guten Ruf bei den Menschen. 
Der Eurasische Wolf (Canis lupus lupus) war deshalb lange Zeit in 
Deutschland durch die Jagd auf ihn ausgerottet. Erst im Jahr 2000 
wurden hier wieder Wolfswelpen in freier Wildbahn geboren. 

Heute leben insgesamt 209 Wolfsrudel, 46 Paare und 19 sess-
hafte Einzeltiere in Deutschland (Stand: November 2024). 
Allerdings sterben jedes Jahr zahlreiche Wölfe durch 
Verkehrsunfälle oder illegale Tötungen. Ein in freier Wildbahn 
lebender Wolf wird bis zu 16 Jahre alt, in Gefangenschaft teils 
noch älter.

Das ultimative Rotkäppchen-Quiz!
Habt ihr gut aufgepasst? 
Na, mal sehen, wie viele Fragen zum Märchen

     ihr richtig beantworten könnt…

Richtige Antworten: 1) A; 2) C; 3) B; 4) C

4) Womit wird Isegrim am 
Ende „gefüttert“?
A Mit einem Betonblock
B Mit einem Stück Fleisch
C Mit einem Grammophon
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Worum geht’s?
Im tiefen Märchenwald wünscht sich 
Eule Eulalia nichts sehnlicher, als endlich 
einschlafen zu können. Doch ständig wird 
sie dabei gestört – vor allem durch das 
Rotkäppchen, das der Eule mit ihrem 
fröhlichen Gesang den letzten Nerv 
raubt. Als der Eule der hungrige Wolf Isegrim 
begegnet, sieht Eulalia ihre Chance schließlich 
gekommen, für Ruhe zu sorgen: Isegrim soll 
Rotkäppchen fressen. Aber das erweist sich als 
gar nicht so einfach. Zudem ist der Wolf nicht nur Jäger, sondern 
auch Gejagter. Vielleicht wäre ja Rotkäppchens kranke Großmutter 
ein leichterer Snack für den Anfang?

Wer hat’s geschrieben?
Die älteste bekannte schriftliche Überlieferung 

des Märchens Rotkäppchen stammt von Charles 
Perrault: Le Petit Chaperon Rouge (1695/1697). 

Ursprünglich wurde das Märchen von 
Rotkäppchen mündlich weitergegeben. 
Wie alt die Geschichte wirklich ist, ist 

nicht bekannt. Heutzutage ist sie vor allem 
eng mit den Brüdern Grimm – Jacob Grimm 

(1785-1863) und Wilhelm Grimm (1786-1859) 
– verknüpft, die Rotkäppchen im Jahr 1812 im 

ersten Band ihrer Kinder- und Hausmärchen 
veröffentlichten. Die Bühnenfassung vom Theater 

Altenburg Gera stammt von Manuel Kressin; die 
Musik wurde von Olav Kröger komponiert.

Inszenierung Manuel Kressin

Musikalische Leitung Olav Kröger

Bühne, Kostüme Britta Lammers

Dramaturgie Felix J. Mohr

Regieassistenz Charlotte Knechtel

Inspizienz Joachim Striberny

Regiehospitanz Paula Halm

Es spielen
 Rotkäppchen Leah Eleonora Geber

 Isegrim Thomas C. Zinke

 Eulalia, Großmutter Michaela Dazian

 Förster Valentino Fortuzzi

 Schallplattensänger Johannes Pietzonka

Technischer Direktor René Prautsch · Bühnentechnik 

Dirk Franke · Beleuchtung Robert Puschner · Ton-/ 

Videotechnik Tom Walter · Videoproduktion René 

Grüner · Requisite Katharina Hein · Produktionsleiterin 

Anke Richter · Assistentin der Produktionsleitung 

Bernadette Anna Nieslony · Leitung Malsaal/Plastik 

Guste Kreft · Dekorationstischlerei Christoph Jetter

Dekorateurarbeiten Gabriela Pautzsch · Dekorations-

schlosserei Paul Grimm · Leiterin Kostümabteilung 

Cornelia Möckel · Gewandmeisterin Damen Hellen 

Krause · Gewandmeisterin Herren Ines Kasper

Chefmaskenbildnerin Susann Böhland · Anfertigung 

Masken und Haartrachten Doreen Maciejewski/ 

Cornelia Scholler

Märchenstück nach den 

Brüdern Grimm

Für die Bühne bearbeitet von 
Manuel Kressin
Mit Musik von Olav Kröger
Empfohlen ab 6 Jahren 

Alle Texte sind Originalbeiträge von Felix J. Mohr und Tabea Stirn für dieses Programmheft und entstanden unter 
Einbeziehung der folgenden Quellen:
Deutsche Wildtierstiftung (Hrsg.): „Wolf“; https://www.deutschewildtierstiftung.de/wildtiere/wolf (zuletzt
abgerufen am 29.10.2025)
Lippert, Karen: „Le Petit Chaperon Rouge. Das kleine Rotkäppchen (Charles Perrault)“; https://
www.maerchenatlas.de/aus-aller-welt/franzosische-feenmarchen/das-kleine-rotkaeppchen-perrault/ (zuletzt
abgerufen am 11.11.2025)
NABU (Naturschutzbund Deutschland) e. V. (Hrsg.): „Wölfe in Deutschland. Wildtiere in unserer Kulturlandschaft“; 
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/saeugetiere/wolf/index.html (zuletzt abgerufen am 11.11.2025)
Samson, Oliver: „13 Fakten über den Wolf“; https://blog.wwf.de/13-fakten-wolf/?gad_source=1&gad_campaignid=
15083781038&gbraid=0AAAAADgffw6A8tnJgW1ieOOEvYmW00uNx&gclid=EAIaIQobChMIj5r2647JkAMVb5qDBx
2nYwBaEAAYASAAEgIsOfD_BwE (zuletzt abgerufen am 29.10.2025)
Simon, Teresa: „Rotkäppchen. Ein Vergleich des Originals mit der berühmten Fassung der Brüder Grimm“
(München, 2020)

Mit freundlicher Unterstützung der
Vereinigung der Theaterfreunde für
Altenburg und Umkreis e.V.
und der EWA.


